Allgemeine Geschäftsbedingungen für firmeneigene Münztelefone 

der Firma Manfred Stimpfl, 1120 Wien, Altomonteg.1 

(AGB Münztelefon)

Diese AGB gelten ab September 2005

Veröffentlichung der AGB

Die Firma Manfred Stimpfl (nachfolgend Firma Stimpfl genannt) erbringt das Service, Münztelefone nach Maßgabe der zutreffenden Abschnitte des Telekommunikationsgesetzes 2003 für die Inanspruchnahme von „öffentlichen Telefondiensten an festen Standorten“ und den damit im Zusammenhang stehenden Leistungen (insoweit hier keine von diesen abweichenden oder ergänzenden Regelungen getroffen werden), samt den für diese Leistungen maßgeblichen Leistungsbeschreibungen  und Entgeltbestimmungen, sowie allfälliger Individualvereinbarungen bereitzustellen.

Diese AGB samt den für die gegenständlichen Leistungen maßgeblichen Leistungsbeschreibungen und Entgeltbestimmungen liegen in ihrer jeweils gültigen Fassung im Büro der Firma Stimpfl zur Einsichtnahme bereit, und können mittels Internetzugang unter der Homepage www.phone2phone.at abgerufen werden.

Die nachfolgenden Bedingungen regeln die Installation und die Wartung von Münztelefonen und dazugehörenden Vorrichtungen der Firma Stimpfl.

Standardleistung

Die Firma Stimpfl überläßt den Kunden das Münztelefon zur Nutzung und hält es mit den dazugehörigen Einrichtungen am vertraglich vereinbarten Aufstellungsort instand. Sie verpflichtet sich, das Telefon in regelmäßigen Abständen zu entleeren. Die Leitungs- und Gebührenkosten trägt die Firma Stimpfl.

Notrufe:

Auf das Bestehen der einheitlichen europäischen Notrufnummer 112 wird hingewiesen.

Instandhaltung

Die Instandhaltung umfaßt die Wartung, die Inspektion und die Instandsetzung. Sie wird innerhalb der Regelentstörzeit (montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 18.30 Uhr (in Sonderfällen bis 22.00 Uhr) und samstags von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr, (soweit diese Tage keine gesetzlichen Feiertage sind) durchgeführt. Während der Arbeiten sind die Fachkräfte der Firma Stimpfl berechtigt, die Telekommunikationseinrichtung außer Betrieb zu setzen.
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Instandsetzung

Die Firma Stimpfl erbringt insbesondere folgende Leistungen:

a) Beseitigt Störungen im Rahmen der technischen und betrieblichen Möglichkeiten unverzüglich. Bei einer Störungsmeldung innerhalb der Regelentstörzeit garantiert die               Firma Stimpfl den Beginn der Entstörungsarbeiten spätestens am zweiten Arbeitstag und bei einer Störungsmeldung außerhalb der Regelentstörungszeit spätestens am dritten Arbeitstag nach der Störungsmeldung. 

b) tauscht defekte Bauteile aus.

c) führt erforderliche Einstellarbeiten durch

d) stellt ein Ersatzgerät zur Verfügung, falls die Störung nicht vor Ort behoben werden kann.

Pflichten des Bereitstellers

Der Bereitsteller verpflichtet sich,

a)
dem Servicepersonal der Firma Stimpfl ungehindert Zutritt zu dem Münztelefon zu gewähren.

b)
alle Installations- und Instandhaltungsarbeiten an den Münztelefonen nur von der Firma Stimpfl - oder einer von ihr beauftragten Firma (Person) - ausführen zu lassen.

c)
Mängel oder Schäden an den Apparaten sowie deren Verlust der Firma Stimpfl unverzüglich anzuzeigen.

d)
die Firma Stimpfl unverzüglich davon in Kenntnis zu setzen, wenn eine Vorkehrung zum Schutze des Münzfernsprechers gegen eine nicht vorhergesehene Gefahr erforderlich ist.

Regelung der Rufnummernanazeige:

Die Firma Stimpfl garantiert die Anonymität und den Schutz der Kunden- und Verwendungsdaten bei ordnungsgemäßer Verwendung der Infrastruktur, die Rufnummer wird grundsätzlich nicht mitgesandt, ausgenommen davon sind Notrufe.

Wartung und Inspektion
Das Münztelefon wird entsprechend seiner Zweckbestimmung zweimal jährlich in seiner Funktion und Beschaffenheit im elektronischen und mechanischen Teil überprüft und gewartet.
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Streitbeilegungsverfahren:

Unbeschadet der Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte können Kunden Streit- oder Beschwerdefälle (betreffend unserer angebotenen Dienstleistungen bzw. Zahlungs- streitigkeiten , die nicht befriedigend gelöst worden sind, oder eine behauptete Verletzung des TKG 2003 darstellen) der Regulierungsbehörde vorlegen. Der Betreiber verpflichtet sich an einem solchen Verfahren mitzuwirken und erforderliche Auskünfte und Unterlagen welche zur Beurteilung der Sachlage dienen, soweit möglich vorzulegen. Die Regulierungsbehörde hat eine einvernehmliche Lösung herbeizuführen oder den Parteien ihre Ansicht zu übermitteln.

Beanstandungen müssen dem Betreiber spätestens zwei Wochen ab Verursachung schriftlich mitgeteilt werden, nach diesem Zeitraum werden jedwede Ansprüche abgewiesen. 

Entschädigung bzw. Erstattung:

Eine Entschädigung für nicht erbrachte Leistungen, Störungen oder nur eingeschränkt verfügbare Dienste wird ausdrücklich ausgeschlossen

Besondere Bestimmung:

Die aus dem Münztelefon resultierenden Einnahmen bleiben zu jedem Zeitpunkt Eigentum der Firma Stimpfl.

Im Falle einer Gebührenerhöhung seitens der Telekom ist die Firma Stimpfl dazu berechtigt den Preis für eine Einheit entsprechend hinaufzusetzen.

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen bleiben auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Regelungen und Bedingungen in ihren übrigen Teilen wirksam. Als Gerichtsstand gilt Wien.

Bei missbräuchlicher Nutzung der Infrastruktur durch Dritte, kann die Firma Stimpfl nicht zur Verantwortung herangezogen werden!

Ebenso wird jedwede Haftung für sämtliche  Schäden oder Beanstandungen, welche nicht mit der ordnungsgemäßen Verwendung der Infrastruktur zusammenhängen, grundsätzlich ausgeschlossen.

Die Firma Stimpfl ist bemüht, unter Ausschluß der o.a. Absätze die nötigen Maßnahmen zur  Unterbindung der missbräuchlichen Nutzung, sofern dies technisch und dem Aufwand vertretbar ist, zu setzen.
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